
„Aus Erfahrungen lernen – 
die Reform der Akkreditierung von 
Hochschulen in Deutschland“
Zehn Jahre nach Unterzeichnung der Bologna-Erklärung durch die Bildungsminister aus 30 europäischen 
Ländern ist der dadurch angestoßene Reformprozess selbst in eine Reformdiskussion gekommen. Viele 
Einzelthemen lassen sich dabei an einem zentralen Anliegen des Bologna-Prozesses festmachen, der 
Sicherung und Verbesserung der Qualität des Studiums an unseren Hochschulen.
 
Die privaten Hochschulen können zu der inzwischen intensiv geführten Diskussion über die Reform der 
Reform eine weitere und einzigartige Dimension beitragen: Im Zuge der Qualitätssicherung müssen sie sich 
sowohl den Programmakkreditierungen wie der institutionellen Akkreditierung durch den Wissenschaftsrat 
stellen. Damit nehmen sie seit Jahren zumindest in Teilen eine Art Systemakkreditierung vorweg.
 
Auf dem VPH-Kongress 2009 ziehen wir eine Zwischenbilanz zur Qualitätssicherung durch Akkreditierungs-
verfahren in Deutschland, diskutieren Mängel und Schwachstellen der bisherigen Vorgehensweisen 
und schauen in zwei europäische Nachbarländer und auf ihre Akkreditierungserfahrungen. Referenten 
und Gesprächspartner sind hochkarätige Vertreter von fast allen maßgeblichen Einrichtungen aus dem 
Themencluster Hochschule und Akkreditierung.
 
Ziel unseres diesjährigen Kongresses ist neben der Information und dem Austausch 
die Entwicklung von Ansätzen für ein neues, schlankes und gleichzeitig wirkungsvoll, 
qualitätssicherndes Akkreditierungsmodell für deutsche Hochschulen. Gerne leisten 
wir damit auch einen Beitrag zur aktuellen Bologna-Diskussion in Europa.

VPH Kongress 
am Dienstag, 
24. November 2009, 
im Maritim Hotel Bonn
Godesberger Allee
53175 Bonn

Anmeldungen bitte an
Piret Lees
piret.lees@private-hochschulen.net
069-154008-327

 

  

Einladung

Mit Unterstützung von:



PROGRAMM
VPH Kongress am Dienstag, 24. November 2009, 
im Maritim Hotel Bonn

10:30 Begrüßung Prof. Klaus Hekking, Vorstandsmitglied des VPH, 
Frankfurt am Main; Vorstandsvorsitzender der SRH 
Holding, Heidelberg

10:40 Zuviel des Guten ist ungesund – 
Erfahrungen mit Akkreditierung, Kritik 
der Verfahren und Ideen zu einem 
neuen Modell

Harald Melcher, Vorstandsmitglied des VPH, 
Geschäftsführer der AKAD Privat-Hochschulen, 
Stuttgart

11:00 Zukunft der institutionellen 
 Akkreditierung

Thomas May, Generalsekretär, Wissenschaftsrat, 
Köln

11:20 Perspektiven der Akkreditierung deut-
scher Hochschulen

Dr. Achim Hopbach, Geschäftsführer der Stiftung 
zur Akkreditierung von Studiengängen in 
Deutschland, Bonn

11:40 Von dem Programm- auf dem Weg zur 
Systemakkreditierung. Erfahrungsbe-
richt der Universität Heidelberg 

Dr. Andreas Barz, Leiter des Dezernates für 
Studium und Lehre der Universität Heidelberg, 
Heidelberg

12:00 Erster Zwischenstand - 
Podiumsdiskussion

Diskussion auf dem Podium mit
          •	 Dr. Andreas Barz
          •	 Dr. Achim Hopbach
          •	 Thomas May
          •	 Harald Melcher
          und allen Gästen
          •	 Moderation: Jan-Martin Wiarda, 
          Hochschulredakteur, Die Zeit, Hamburg

13:00 Mittagessen in der Rotisserie

14:15 Qualitätssicherung an deutschen 
Hochschulen im Umbruch

Peter Greisler, Ministerialdirigent, Leiter der Un-
terabteilung Hochschulen, Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF), Berlin

14:35 Was leistet die institutionelle 
Akkreditierung?
-Rückblick-Ausblick-

Reinhard Dornburg, Leitender Ministerialrat im 
Wissenschaftsministerium des Landes NRW, 
Düsseldorf, Hochschulausschuss der KMK

15:00 Akkreditierung in den Niederlanden -
Erfahrungsbericht und Ausblick

Dr. Karl Dittrich, Vorsitzender der Nederlands-
Vlaamse Accreditatieorganisatie (NVAO), Den  Haag

15:30 Erfahrungsbericht und Ausblick zur 
Akkreditierung in Österreich

Prof. Dr. Hannelore Weck-Hannemann, 
Präsidentin des Österreichischen 
Akkreditierungsrates (ÖAR), Wien

16:00 Qualitätssicherung und 
Akkreditierung in Europa – 
die nächsten Schritte

Diskussion auf dem Podium mit 
         •	 Dr. Karl Dittrich
          •	 Reinhard Dornburg
          •	 Peter Greisler
          •     Harald Melcher
          •	 Prof. Dr. Hannelore Weck-Hannemann
          und mit allen Gästen
          •	 Moderation: Jan-Martin Wiarda, 
          Hochschulredakteur, Die Zeit, Hamburg

17:00 Ein Wort zum Schluss 
und zum Aufbruch

Prof. Dr. Udo Steffens, Sprecher des VPH Vor-
stands; Präsident, Frankfurt School of Finance & 
Management, Frankfurt am Main

17:10 Ausklang / Kaffee


